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Genossenschaftspraxis
und Wissenschaft

In der Zeit vom 17. bis 20. September
1978 veranstaltet die Arbeitsgemeinschaft

Genossenschaftswissenschaftlicher
Institute (AGI) zum erstenmal in

der Schweiz, in Freiburg, ihre alle drei
Jahre stattfindende Internationale
Genossenschaftswissenschaftliche Tagung.
Diese wird von den Genossenschaftsinstituten

Deutschlands und Österreichs
und der Genossenschaftspraxis des

deutschsprachigen Raums getragen.

Das Thema lautet:

«Erwartungen der
Genossenschaftspraxis an die
Wissenschaft»

Dieser Kongress soll ein echtes
Gespräch und eine intensivere Verbindung
zwischen Genossenschaftspraxis und
Wissenschaft herstellen. Zum Tagungsleiter

wurde Herr Prof. Dr. E.B. Blümle
von der Universität Freiburg berufen,
der auch Leiter der Forschungsstelle für
Verbandspolitik in Freiburg ist.

Nach den Begrüssungsworten des
Bundesrates, des Präsidenten des Staatsrates,

des Rektors der Universität und
des Tagungsleiters werden Dr. Sieck,
Direktor der Raiffeisen-Hauptgenossen-
schaft Frankfurt, und Dr. Kohler,
Direktionspräsident der Coop-Schweiz (Basel)
zum zentralen Thema aus der Sicht der
Praxis Stellung nehmen. Aus theoretischer

Perspektive nimmt der Direktor
des Institutes für Genossenschaftswesen
an der Universität Münster, Prof. Dr.
E.Boettcher, mit dem Thema «Zielsetzung

und Anspruchsniveau der
Genossenschaftswesen» Stellung.

Die vorgetragenen Referate werden
anschliessend in Arbeitsgruppen diskutiert.

Den nach den Genossenschaftsbe¬

reichen gebildeten Gruppen stehen je
ein Diskussionsleiter und ein Gruppensprecher

zur Verfügung.

Nähere Auskünfte erteilt das
Verbandssekretariat SVW, Bucheggstr. 107,
8037 Zürich (Tel. 01/284240).
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